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Botschaft durch L.H.





....die geistige Mitte, um das Licht der Himmel zu bringen und euer Seelenbewußtsein anzuheben. ICH bin nicht gekommen, um mit dem Schwert auf eure wunden Seelen zu zeigen, ICH bin gekommen, um euer Inneres zu heilen und die Liebe aus den Himmeln erneut in eure Seele zu versenken, auf daß ihr die Nähe des Himmels spürt und in der Tiefe eures Herzens wahrnehmt.


ICH bin euer Bruder, ICH bin das wahre Leben in euch. ICH bringe euch den Frieden und die Liebe. Öffnet euer Herz, auf daß ihr es mit den Herzensempfindungen wahrnehmen könnt, was euch durch das Wort des Lebens gereicht wird. Es ist das Manna der Himmel. ICH lege es in eure Hände. Ihr werdet es erst wahrnehmen, wenn ihr all das Menschliche, das euch umgibt, zurücklaßt und nur mit dem Herzen fühlt, was euch tief im Innersten bekannt ist.


Öffnet die Pforten eures Herzens und ihr werdet gewahr werden, daß das Licht längst in euch Platz genommen hat. Es 	ist das Licht des VATERS, das euer Seelenbewußtsein erhöht, auf daß ihr die Welt um euch mit den Augen des Geistes seht. Ihr seid gewohnt, die Materie mit den Augen des Menschen zu betrachten, ICH aber möchte euch euer Seelenbewußtsein schärfen, auf daß ihr von innen her das betrachtet, was euch umgibt.


Dies ist nur möglich, wenn der Mensch immer wieder das Menschliche läßt und sich seiner wahren Herkunft bewußt ist. Ihr seid aus dem Göttlichen zu dieser Welt gegangen, um Erfahrungen zu machen, um das Göttliche neu zu entdecken. Ihr besitzt alles, was ihr für die große Wanderschaft zurück benötigt. Es muß nicht neu erworben werden, ihr müßt es nur entdecken, daß die gesamte Fülle der Göttlichkeit, der Geistigkeit in euch ist.


Ihr werdet fragen, wie komm’ ich dorthin, wie kann ich sehen, daß das Geistige in mir ist. Wie kann ich es fühlen, wo doch mein Herz voller Sehnsucht ist, das Göttliche zu erleben, in Bildern, in der Sprache der Seele, in dem Du und Du des Herzens. Ihr fragt und wißt die Antwort. Betrachtet euer Menschliches, euer Menschsein und ihr werdet gewahr werden, was zwischen der Seele und dem Göttlichen steht. 


ICH habe immer und immer wieder darauf hingewiesen, betrachtet euren Menschen und stellt die Ehrlichkeit an erste Stelle. ICH weiß, wie schwer es dem Menschen fällt, sein Menschliches objektiv zu betrachten. Aber ihr seid nicht allein. Es gibt viele um euch, die euch helfen, euer Menschliches zu erkennen. Ihr seid gewohnt, das Menschliche wegzudrücken, um es nicht gewahr werden zu müssen. 


Ihr seid gewöhnt, das weniger Gute außer acht zu lassen. Und dennoch sind es die Brocken, die vor der wahren Quelle, vor dem Frieden stehen. Ihr könnt über diese Hindernisse nicht hinweg gehen. Sie stehen vor der Erkenntnis und sollen mit einem klaren Blick erkannt werden. So führt der Weg zur wahren Geistigkeit nur über die innere Erkenntnis.


Ihr sagt, ich bitte doch jeden Tag darum, daß ich mich erkennen darf, daß ich all das, was mich auf dem Weg belastet und was vor der Tür des Herzens steht, erkennen möchte. Und dennoch tue ich mich so schwer. Ihr sprecht von den Spiegeln, die euch gereicht werden. Es gibt blinde Spiegel, die durch den Menschen, durch den Atem des Lebens angehaucht werden, damit der Mensch sich nicht betrachten muß. 


Ihr habt viele Ausreden, warum ihr heute nicht in den Spiegel schauen wollt und doch lieber morgen. Ihr schaut in den Spiegel und sagt, na so schlimm ist es nicht, das bin ich nicht. Und ICH reiche euch einen anderen Spiegel und so geht es Tag um Tag. Es ist der innere Geist, der euch führen möchte und die äußeren Möglichkeiten ausschöpft, um euch zu dem Inneren zu bringen, zu den Belastungen eurer Seele. ICH bitte euch, daß ihr den Nächsten nicht abtut, der euch bewußt über den Weg geführt wird und der dem Menschen nicht angenehm erscheint.


Und dennoch ist er euch Bruder und Schwester. Er wird euch helfen zu der inneren Erkenntnis, so ihr bereit seid, euch erkennen zu wollen. Der Weg geht nur über die Selbsterkenntnis. Es nützt euch nichts, wenn ihr das vertagt, was heute betrachtet werden soll. Denn heute hat sich das Tor des Lebens geöffnet und ihr besitzt die Möglichkeit und die Kraft, das was überwunden werden soll, zu überwinden.


Ihr besitzt die Kraft des Inneren und die Liebe und die Barmherzigkeit, um zu verzeihen, oder um Verzeihung zu bitten, so ihr in den Spiegel geschaut habt und euch erkannt habt. Es mangelt dem Menschen immer wieder an Selbsterkenntnis. Und, ICH sage es bewußt, an der Ehrlichkeit. Glaubt ihr, ihr könntet die Wesen des Lichtes, die euch beistehen, betrügen? Glaubt ihr, ihr könntet die geistige Welt hinters Licht führen? Glaubt ihr, ihr könnt eurem VATER etwas vormachen, der in eurem Herzen lebt und euch inwendig berührt und kennt?


Ihr könnt eure Lebensaufgabe immer und immer wieder vertagen. Dennoch wird euch die Gnade immer wieder auf den Weg setzen und auf die wahre Spur zu eurem Inneren, denn das ist Gnade. Schöpft die Möglichkeiten des Augenblickes aus und seid euch bewußt, daß ihr nicht allein seid. Mag die Lebensaufgabe, die im Augenblick vor euch steht noch so groß sein, die Hürde unbezwingbar, das Ereignis niederdrückend sein, seid euch bewußt, daß euch in diesem Augenblick die größte Gnade, die größte Liebe und das größte Feingefühl der geistigen Welt begleitet.


Denn sie wissen um das Menschliche, um das was den Menschen niederdrücken möchte. Seid euch bewußt, daß aus dieser Hingabe, oh Herr hilf, die sofortige Hilfe erwächst, wenn der Mensch nicht mit seinem menschlichen Bewußtsein, sondern aus seinem Herzen daran geht und aus dem tiefsten Inneren spricht, Christus hilf mir, dieses was ich erkannt habe zu überwinden, es nicht mehr zu tun, um so Deinem Vaterherzen näher zu kommen und das Menschliche hinter mir zu lassen. 


Warum haltet ihr an dem Menschlichen so fest, an den Gewohnheiten, die sich eingeschliffen haben? Warum haltet ihr an den Seelenlasten fest, die euch zur Erde drücken, wenn ihr die Freiheit des Inneren erleben, spüren könnt? Macht doch den Versuch, in der tiefsten Not euch der inneren Liebe hinzuwenden und alles loszulassen, all die menschlichen Wege, die ihr aus dieser Verstrickung erdacht habt. Folgt der Spur des Herzens und ICH werde euch die Tür eures Nächsten öffnen.


Möge sie noch so verschlossen sein durch Jahrzehnte des Hasses, des Neides, des Widerspruches, der Verleumdung, ICH werde sie öffnen. Denn ICH bin der, der euch den Schlüssel in die Hand gibt, um es zu öffnen. Das Schloß habt ihr verschlossen, kein anderer. So seid ihr es, der den Schlüssel umdrehen muß, um in das Herz eures Nächsten zu gelangen. 


Es bedarf nicht der intellektuellen Worte, um den Nächsten zu erreichen, es bedarf des inneren Gefühles und des Bewußtseins, daß Hilfe von innen kommt. Wenn der Mensch sich zur Umkehr entschlossen hat, dann sollte er wahrlich umkehren. Sein Entschluß, das Alte nicht mehr zu wollen, sollte fest und klar sein. Auch wenn ihm die Welt sagt, es muß heute noch nicht sein, beginn’ es morgen.


Kennt ihr diese Einflüsterung? Kennt ihr das, daß ihr etwas versprecht und heut, angesichts des Lichtes euch klar seid und morgen dennoch an diesem Entschluß zweifelt? Seht, ihr werdet immer wieder rückfällig, weil ihr nicht daran glaubt, daß ihr eine wesentliche Erfahrung machen werdet, eine Erfahrung, die euch dem göttlichen Bewußtsein in euch näher bringt. 


Mit einem höheren Bewußtsein werdet ihr zwar noch mehr schaffen und noch mehr Verstrickungen erkennen, aber ihr seid euch bewußt, daß ihr die innere Kraft besitzt, über die Hürde des Äußeren zu gehen. Nur, seid ihr wirklich ehrlich, seid ihr fest entschlossen, das was ihr erkannt habt, nicht wieder zu tun, in euer sündhaftes Verhalten nicht mehr zurückzukehren? 


Wenn ihr das nicht mehr wollt, dann ist der Weg offen, denn ICH warte auf euch und nehme euch an der Hand. Und ICH zeige euch euer inneres Bewußtsein, das offenliegt. Ihr besitzt eine Größe und eine Kraft in euch, deren ihr euch nicht bewußt seid. Doch diese geistige Größe und das geistige innere Bewußtsein, daß Frieden und Liebe ausströmen möchte, setzt Verantwortung voraus. Denn ihr werdet für all das, was ihr aus diesem göttlichen Bewußtsein schöpft und in die Welt bringt, voll verantwortlich sein, denn ihr seid mit dem Geistigen verbunden und ihr besitzt die Freiheit, zu schöpfen.


Jeder wird eine kleine Schöpfung vollbringen mit jedem geistigen Gedanken, den er jemandem zudenkt, den er aus der Freiheit des Inneren geschöpft hat und den er in Liebe in die Welt entlassen hat. Es ist eine kleine Schöpfung, die nicht zurückgenommen werden kann, das ist das Geheimnis. So werden euch die Taten begleiten, die positiven, als auch die negativen. 


Denn mit jedem Gedanken, den ihr aussendet, werdet ihr Schöpfer, Schöpfer einer großen geistigen Welt, die im Lichte steht, oder in der Dunkelheit. Deshalb, seid ihr euch bewußt, wer ihr seid? Ihr seid kraftvolle Wesen, die mit dem Inneren des Geistes verbunden sind und Schöpfer sind. Schöpfer, die in der Verantwortung stehen, denn ihr seid Christusnachfolger. 


So schöpft aus dem christlichen Gedankengut und bringt das Kreuz der Erlösung, nicht das Kreuz der ......... Bürdet nicht eurem Nächsten durch eure Gedanken und Empfindungen die Last eures eigenen Wesens auf, die Last eures nicht erlösten Wesens und projiziert nicht das, was ihr nicht erlöst habt auf euren Nächsten. Dies würde auf euch zurückkommen.


Deshalb achtet auf eure Gedanken und achtet in jedem Augenblick auf eure Empfindungen. ICH bin nicht gekommen, um das Schwert zu nehmen und mit dem Schwert auf das nicht Erlöste in eurem Herzen zu zeigen. ICH bin gekommen, um das Licht der Gnade und der Fülle neu in eurem Herzen zu entzünden, auf daß ihr mutig seid und euren Weg fortsetzt, den ihr eingeschlagen habt.


Ihr geht nicht allein, ihr geht nicht allein, selbst wenn ihr euch räumlich getrennt habt. Ihr habt euch als Wesen des Lichtes. Ihr seid Geschwister, Geschwister, die sich vorgenommen haben, den Willen des Herrn zu tun. Dies setzt voraus, daß ich mich erkannt habe, daß ich frei werde von den Belastungen meines irdischen Lebens und den Belastungen früherer Leben.


Dies setzt voraus, daß ich Freiheit in mir spüre, mehr und mehr. Laßt euch nicht hinab ziehen in den Strudel der Materie, weil euch Ängste begleiten. Ängste des täglichen Lebens, die dem Materiellen verbunden sind. Glaubt ihr, ICH wüßte nicht was jeder einzelne zum Leben bedarf, was jeder einzelne bräuchte. Glaubt ihr, daß der, der das Universum geschaffen hat, nicht imstande ist, die Versorgung auch im Äußeren bereit zu stellen?


Wenn ihr jetzt nicht so versorgt seid, wie ihr es gerne möchtet, dann hat es mit euch etwas zu tun. Seid voller Vertrauen, denn der, der voller Vertrauen seine Bürde MIR übergibt, der darf sicher sein, daß ICH seine Bürde trage. Warum nehmt ihr immer wieder die Bürde MIR aus den Händen und wollt sie selber tragen? Ist das Leben nicht Bürde genug?


Wollt ihr denn nicht euch helfen lassen, indem ihr MIR all das, was euch so sehr belastet, übergebt und es in MEINEN Händen belaßt? Könnt ihr denn nicht ein wenig Geduld aufbringen, daß es in eurem Zeitlichen gelöst wird, nämlich dann, wenn es für eure Seele am besten ist. Und denkt daran, nicht alles was ihr euch wünscht, daß es sofort gelöst wird, macht Sinn. Ihr vergeßt, daß ihr verbunden seid mit vielen Menschen, die auch durch euch und euer Schicksal, durch euer Machsal lernen. 


So seid ihr nicht eine einsame Insel im Ozean, sondern ihr seid verbunden mit dem Schicksal vieler anderer. So wird jeder an dem Machsal des anderen lernen und er wird Erfahrungen machen, Erfahrungen, die die Menschen im Äußeren, aber auch im Inneren wachsen läßt. So seid ihr niemals allein. Den Gedanken dieser inneren Verbundenheit und Liebe möchte ICH bei euch belassen.


Der CHRISTUS Gottes ist der Atem des Lebens. ICH wünsche euch, daß ihr immer wieder den Atem des Lebens spürt. ICH segne euch mit der Kraft der inneren Liebe. Seid gesegnet und seid mutig aus eurem Herzen, denn ICH möchte euch sagen, daß ICH euch liebe so wie ihr seid! ICH habe euch aus dem ganzen Herzen angenommen. Nehmt auch MICH an als euren Bruder!








Botschaft durch J.G.





ICH bin das Licht der Welt und dieses Licht strahlt, der Sonne gleich, auf Gut und Böse. Gut und Böse nehmt ihr zuerst im Äußeren wahr und ihr seid euch nicht bewußt, daß es das ist, was auch in euch liegt. Denn dieses Licht läßt wachsen das Licht in euch und mit diesem Licht auch die Schatten, die ihr noch tragt. Es ist aber gut, daß diese Schatten wachsen, denn ihr wißt, wo viel Licht ist, ist viel Schatten.


ICH lasse diese Schatten wachsen, solange bis ihr bereit seid, sie zu erkennen, sie wahrzunehmen, sie anzunehmen als euer Eigen, bis ihr euch bewußt werdet, daß ihr es seid. Diese Schatten sind es, die euch trennen von MIR. Und ihr wißt, daß euch die Kraft gegeben ist, mit diesen Schatten umzugehen. Es ist eure Arbeit, diese Schatten zu lösen.


Ihr könnt sie umhauen wie einen Baum und trotzdem wird noch einiges zurückbleiben. Der Wurzelstock, er wird der nächste sein, den ihr beseitigt mit MEINER Kraft, mit der Kraft der Hingabe, der Erlösung, des Friedenmachens. Und wieder seid ihr an dem Punkt, daß ihr sagt, ich habe alles getan, doch die Wurzeln sprießen erneut. Und so geht es manchen, vielleicht den meisten von euch so, insbesondere, wenn sie diesen Weg längere Zeit bereits gegangen sind, daß sie mit Verwunderung, ja mit Verständnislosigkeit blicken auf das, was ihnen begegnet in Form der Menschen, die sie umgeben, in Form von sogenannten Schicksalsschlägen.


Und doch sind es nur die Schatten, die aufgestellt sind, daß sie bearbeitet werden. Indem das Licht in euch wächst, wachsen auch die Dinge, die ihr noch nicht angesehen habt. Seid also froh und dankbar darüber. Es sind nicht die Dämonen, es sind die Dinge, die ihr mit MEINER Hilfe, die ihr im Vertrauen mit MIR und den geistigen Helfern lösen könnt.


ICH weiß, der Mensch geht immer wieder zurück. Er kann es nicht verstehen, daß trotz all seinem Bemühen Dinge auftauchen, von denen er nichts wußte, daß sie ihm eignen. Er hat sie nur am anderen gesehen, er hat sie in der Welt gesehen, in der Politik, in der kriegerischen Auseinandersetzung der Völker. Und doch, es ist eures. Ihr könnt den Krieg führen im vorderen Orient, ihr könnt den Krieg führen in Irland, oder wo auch immer ihr wollt. Letztlich liegt er in euch. 


Der Krieg heißt Auseinandersetzung mit dem was noch an Wurzeln ist und was durch die Bestrahlung mit MEINEM Licht weiter wächst mit dem Licht, bis ihr in mühevoller Kleinarbeit Wurzel für Wurzel betrachtet habt, Wurzel für Wurzel anerkannt habt in ihrer Kraft und Macht, Wurzel für Wurzel anerkannt habt als das, was ihr gesät habt. Nicht immer in diesem Leben und trotzdem sind es die Früchte eurer Gedanken, eures Denkens, eures Handelns.


Und so möchte ICH euch bitten, daß ihr mutig seid, daß ihr nicht nur die Bäume seht, daß ihr euch bestätigt, daß ihr bereits vieles hinter euch gelassen habt, daß ihr aber auch erkennt, daß auch in den Wurzeln noch viel Kraft liegt, daß ihr euch diesen Wurzeln zuwenden sollt und sie Stück für Stück, mit MIR zusammen lösen sollt, ausgraben, wenn ihr wollt. 


ICH weiß, es fordert euch in jedem Augenblick, es fordert euch wirklich Tag für Tag, wie ihr vorhin schon gehört habt. Aber wenn ihr Schmerzen habt im Körper oder in der Seele, dann wißt ihr, die Wurzeln haben Saft bekommen, sie sind am Wachsen. Nehmt diese Schmerzen als einen Hinweis, nehmt den Ärger als einen Hinweis, nehmt alles was euch nicht gefällt, als einen Hinweis auf die Schöpfung, die ihr kreiert habt, auf die Schöpfung, die ihr verändern könnt, auf die Schöpfung, die ihr mit MEINER Hilfe, indem ihr mit MIR zusammen an diese Schöpfung heran geht, umschöpfen könnt nach eurem heutigen Bewußtsein und ihr werdet einst auch diese Schöpfungen wieder verändern.


Betrachtet auf diesem Weg nichts als endgültig. Ihr werdet auch erkennen, daß Kinder, die Sandburgen bauen kurze Zeit später sie schöner, perfekter bauen werden. Und so werden eure Schöpfungen mit eurem Bewußtsein verändert werden. Es ist aber auch notwendig, daß ihr die alten Schöpfungen, die alten Burgen abtragt mit MEINER Hilfe. 


Seht also in allem was euch Schmerzen bereitet MEINE gütige Hand, die euch aufmerksam machen möchte auf das, was ihr noch bearbeiten sollt in eurem Inneren mit MIR zusammen, mit Geschwistern, wenn ihr wollt. Denn ihr seid frei in dem was ihr tut, aber auch in dem was ihr laßt. 


ICH bin bei euch, ICH segne euch und ICH freue MICH auf euer mutiges Herz, das alles zum besten wenden wird mit MIR. 
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